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Eröllnung des KWp"''
das FrauenweltW"""

In Inlerlaken
del

Unter dem Präsij^J
Engländerin M. J-

Ashby fand am Son*u[i
mittag im Kursaal I"'
die Eröffnung des Frau« »
gresses statt, der »
100 Delegierten aus 20

beschickt ist. (PhotoP*®

Frledenskonlef®"*
Paris

Links aussen:

Der französische ^chef u. Aussenminister _

^

Bidault, lud die f u#

an der Friedenskonf g
va

das diplomatische K g„irS

Paris zu einer gross #
nach dem Quai dgjbfu
Zugegen war auch «e t.^js

zerische Gesandte pl
Burkhardt. -Georges Bidault "5

nister Burkhardt «i.

stellt ihm seine iff^F
Zwischen Burkhard! ^dault erkennt man jg)

Bidault. (Photo«

Links:

De Gasperi in
narsitzung der F* jspL
ferenz der 21 Nation pel

die offiziell eingeladen
gation Italiens auf % if,
feld von Le Bourg« jjsiL
eingetroffen. Minist
de Gasperi (rechts)
Amtsvorgänger, dein t g,
Regierungschef Bon gcji g,

begleitet^ ist sich. " < d'® j|e

rlgkelten bewusst,
als Vertreter einer
zu vier Fünftel alsJ f g
Feind und zu einenj^Ä
als Bundesgenosse { (A

wird, durchaus bew

Am 21. August begeht
in Bern der Direktor der

Verlagsbuchhandlung
Francke AG;, Karl Emil
Lang, seinen 70. Ge-
burtstag Der Jubilar
übernahm 1925, nach
dem Tode von A.
Francke die Direktion
des Unternehmens. Karl
Emil Lang gehört seit
12 Jahren dem Vorstand
Schweiz. Verlagsbuch-
händler an, deren Präsi-
dent er gegenwärtig ist.

(Photopress)

Am 20. August begeht.
Gottfried Wenger, Rütti-
Zollikofen, seinen 60.
Geburtstag. Der Jubilar
ist Laboratorlums-Vor-
vorstand der bernischen
Molkereischule Rütti-
Zollikofen seit 1913. Von
1919—1943 war er Lek-
tor für Milchkunde und
Milchuntersuchung an
der Universität Bern,
nachdem er diese Vor-
lesungen von 1913—1919
in Vertretung von Prof.

Peter gehalten hatte.

Der hervorragende Kom-
ponist und Dirigent Oth-
mar Schoeck feiert am
1. September seinen 60.
Geburtstag. Der überaus
aktive Jubilar hat auf
der ganzen Welt den
Schweizernamen auf
dem Gebiete der Musik
zu grossem Ansehen ver-
helfen, und die meisten
seiner zahlreichen Lieder
und seiner Bühnenkom-
Positionen haben im
Ausland grosse Aner-

kennung gefunden.

Absturz eines Mllllärllufl**"®'

„,ücKt.
wei Pilotenschüler tödlich verungW zf,
aglschen Umständen erfolgter Abstu v,sct> ,1

irischen Militärflugzeuges bei Trubsp pil"'®S«),
«

inge Menschenleben gefordert. Die (lin
;pl. Hablützel Ernst, stud, ing., geb. ^ i9^ 5
Ipl. Knecht Robert, Feinmechaniker, b pachP ,j#

Zürich wohnhaft gewesen, stürzten, gen
uf*Vnn#a mit pirtpm Draht, in BerU**Maschine mit einem Draht in Berü

war 7.11 TrvdG. (AT*/

Lnüklnung So,
So» k-i-suonvollduo°°

»n Inlei-I-K«»
cZel

Dnter 6em Rràsiâiuw ß

Dnglàn6srin lVl. .^cd'
^skb? ksn6 sw. LonmSS -,z»

mittsZ im Rursssl l"'
6is IlrüktnunZ 6ss ?rM° ^
gressss ststt, 6sr vo

100 Delegierten sus 20

besckiekt ist. <?kot°?^

rrtollon»konl«>'^
?sr>,

Dinks sussen:

Der krsnâiscke ^eksk u. ^.ussenmimster
^

Li6sult, lu6 6ie ^
sn 6sr Rris6enskonk ^

,a

äss 6iplomstiseke b- gM
Rsris ?u einer Zross F
nsek 6em «Zusi 6 D .^»'S

Zugegen v/sr süek «e

^-sriseks Osssnäts M
Surkksrà - Vn-^á
Deorges Ri6su1t ^ Kâ> ^
nistsr Surkksràt <l

^
«0

stellt ikm seine D->- ^ «
^wiscksn Durkksrar ^6sult erkennt w»n ^

Si6sult. (?k°topr°-

Dinks:

De Qssperi in
nsrsitüung 6sr ^ ist ^
ksren?. 6sr 21 ^lstion pe

6!e okki-ieil eingswâeN M
gstlon Itsiiens sut 0°^ ^
kelâ von ks Sourse ^z>

-

eingetrokken. -Ä-»
6s Qsspsri irsekts) ^rià
ámtsvorgânger, âew t â
Regisrungsekek Lon ^ x-

begleitet, ist ^ck
» k

rlgkeitsn bswusst,
sls Vertreter einer
^u vier Rünktel sls e

x
>.

?ein6 un6 -u einew^ c^,
sls Sun6essenosse t ^
wir6, 6urcksus ve«

21. ^uZust decent
in Lern 6er Direktor 6er

Verlsgsbuokksnülung
Rrsneks ^.0:, Ksrl Lmil
Dsng, seinen 70. Oe-
burtstsg Der üubilsr
üdernekm 1325, nsek
6em 7lo6e von H..

?rnncke 6ie Direktion
6ss Dnternskmens. Rlsrl
Dmil Dsng gekört seit
12 Andren 6em Vorstsn6
Lckwà. Verlsgsbuck-
Ksn61er sn, 6ersn Rrssi-
6snt er gegenwärtig ist.

(Rkotoprsss)

2(1. August deZent.
Qottkris6 IVenger, Rütti-
2ollikoken, seinen 60.
Qeburtstsg. Der üubilsr
ist Dsborstoriums-Vor-
vorstsn6 6er bsrniscksn
lVlolkereisckuls Rütti-
2ollikoken seit 1313. Von
1913—1343 wer er Dek-
tor kür I6ilckkun6s un6
lVlilckuntsrsuekung sn
6er Dniversitst Lern,
nsek6sm er 6iess Vor-
lesungen von 1313—1313
in Vertretung von Rrok.

Reter gsksltsn kstte.

Der kervorrssenae Xom-
ponist un6 Dirigent Otk-
msr Sekoeek keiert sm
1. September seinen 60.
Dsburtstsg. Der übersus
sktlvs üubilsr kst suk
6er gsn?en IVelt 6en
Sckv/sl2srnsmen suk
6sm Oebists 6sr klusik
üu grossem i^nsebsn vsr-
kolken, un6 61e meisten
seiner ssklrsicken Die6sr
un6 seiner Süknsnkom-
Positionen ksben im
àslsn6 grosse àer-

Kennung gekun6en.

ád»t«r» «In«, ^

.„ât. S"
v/ei pilotsnseküler tü61ick verunslu ^e5
sgiscken Dmsìânàen ertolgter ^stu >,-c»
zrlseken iVlilitàrklugTsugss bei ?rubse pjiot^, ^
lngs v/lensekenleben gekor6ert. Die ^ â
pl. îlsblàei Drnst. stu6. ing., 8«». /'

pl. Knsekt Robert, Reinmseksnlker, » ns^^B^
2ürick v/oknkstt gewesen, stürben,

/lssckins mit einem Drskt in Leru



Schützen-Landerkampf
Schweiz-Schweden

in Biel

Rechts:

Die Schweizer entschie-
den den Armeegewehr-
match sehr klar zu ihren
Gunsten: Schweiz 2585,
Schweden 2520 Punkte!
Ohne das grosse, per-
sönliche Können der
einzelnen Schützen an-
tasten zu wollen, muss
doch gesagt werden, dass
im Armeegewehrkampf
die schweizerische Prä-
zisionswaffe als solche
mitgeholfen hat, das
prachtvolle Resultat zu
erzielen. (Die Schweden
schössen mit ihrem Or-
donnanzgewehr). Unser
Bild zeigt die siegreiche
Armeegewehrgruppe, von
links nach rechts: Zim-
mermann (Luz.); Ciocco
(Zürich); Jakober (Gla-
rus); Grünig (Luzern);
Horber (Zürich). Photo-

press

Rechts:

Einzelsieger im Armee-
gewehrmatch wurde der
Schweizer Otto Horber
(Zürich) mit 526 P. (lie-
gend 182, kniend 178 und
stehend 166 Punkte). —
Wir zeigen ihn beim
Kniendschiessen in Biel.

(Photopress)

Links:
Leichtathletik-
Länderkampf

Schweiz - Frankreich
In Lausanne fand vor
4000 Zuschauern der
Leichtathletik - Länder-
kämpf Schweiz—Frank-
reich statt, der den Gä-
sten einen überlegenen
Sieg einbrachte, siegten
sie doch in 13 Diszipli-
nen, während unsere
Athleten viermal erfolg-
reich blieben. Unser Bild
zeigt die Vorstellung der
beiden Mannschaften, zu-
nächst der Kamera die
Schweizer National-

mannschaft. (ATP)

Die besten Leistungen
der Schweizer wurden
in den Läufen über 400
und 1500 m geboten, wo
beidemal Saisonbestlei-
stungen erzielt wurden.
Wir zeigen den Finish
im 400-m-Lauf: der
Schweizer Hardmeier
(Innenbahn, rechts) ge-
winnt vor dem Franzo-
sen Lunis, dem Schwei-
zer Keller und dem

Franzosen Sigonney.
(Photopress)

Am grossen Treffen der Zürcher Kunst-
turner in Adliswil wartete ein Dreizehn-
jähriger mit einer vortrefflichen Leistung
auf. Hans Höhn (Wädenswil) kam in
Kategorie C auf den zweiten Platz mit dem
vorzüglichen Resultat von 58,05 Punkten.
Diese Leistung ist deshalb überraschend,
weil dieser Jungturner im Jahre 1933 ge-
boren ist! Da braucht uns um den Nach-

wuchs nicht bange zu sein! (ATP)

'iSsse ' Kobelt verfolgte am Sonntag die Ge-
WSteh Schießstand mit besonderem Interesse.
Olerç des Militärdepartementes ist ihm das Schiessen
élfeistû Herz gewachsen. — Dr. Kobelt lässt sich von
''Aw L.Karl Zimmermann den Matchstutzer erklären
l^affp Pter-Zielvorrichtung. Es handelt sich um die

^ Èh ' ^ dem Luzerner Weltmeister schon unzählige
an internationalen Schützenwettkämpfen ein-

gebracht hat. (Photopress)

LekMsen-l.smIei'ksmpt
Lvkvà-Lîvkvvaen

w viel

Recktsi

Ois Lckwsizsr entsckis-
den den àmsegewekr-
mstck sekr klsr zu ikren
Ounsten: Lckwsiz 2585,
Lckwsden 2520 Punkts!
Okns das grosse, per-
sönlieks Rönnen dor
einzelnen Lckützen sn-
tssten zu wollen, muss
clock gessgt werden, dsss
im ^.rmesgswskrksmpk
die sckwsizeriscks Prä-
zisionswatte sis solcke
mitgekollsn ksi, dss
prscktvolle Resultat zu
erzielen. (Ois Lckwedsn
sckossen mit ikrem Or-
donnsnzgswskr). Onser
IZild zeigt 6is siegrsicks
àrmssgswekrgrupps, von
links nsck rscktsi làim-
mermsnn (Ou?.); Liocco
(^üriek); Iskobsr (Ois-
rus); Orünig (Ouzsrn);
Rorbsr (^üiick). pkoto-

press

Rsckts:

Oinzslsiegsr im àrmee-
gswekrmstck wurde der
Lckwsizsr Otto border
<2ürick) mit 526 p. (lis-
gend 182, kniend 178 und
stsksnd 166 Punkte). —
Wir zeigen iim beim
Rniendsckiesssn in Liel.

(pkotopress)

Oinks:

I»Sna«i-ksmpt
Scàvol? ri-snlu-owli
In Osussnns ksnd vor
4686 2uscksusrn der
Osiektatkletik - Osnder-
kampt Lckweiz—prank-
rsick ststt, der cisn Os-
stsn einen überlegenen
Lieg einbrockte, siegten
sie ciock in 13 Oiszipli-
nen, wskrend unsere
tVtkleten viermsl srkolg-
reick blieben. Unser Rild
zeigt clis Vorstellung «1er

beiden lVlsnnscksktsn, zu-
nackst bei Rsmsra dis
Lckweizer klstional-

msnnsekstt. (t^T'p)

Ois besten Osistungen
clsr Lckwsizsr wurden
in den Oauksn über 488
und 1588 m geboten, wo
beidemal Ssisonbestlei-
stungsn erzielt wurden.
Wir Zeigen den pinisk
im 488-m-Osuk: der
Lckwsizsr Rsrdmeier
(Innenbsbn, rsckts) ge-
winnt vor dem prsnzo-
sen Ounis, dem Lckwsi-
zsr Keller und dem

pranzossn Llgonnex.
(pkotopress)

^m grossen ltrskksn der 2ürcker Kunst-
turner in tVdlisv/il wartete ein Orsizekn-
jskriger mit einer vortrsttlicken Osistung
sut. Rans Rökn (Wadenswil) ksm in
Rstsgoris O suk den zweiten Platz mit dem
vorzügliebsn Resultat von 58,85 Punkten.
Oiess Osistung ist desbslb überrssckend,
weil dieser ilungturner im dskrs 1933 ge-
boren ist! Da brauckt uns um den klack-

wucbs nickt bange zu sein! (tVI?)

^ Or. Rodelt vsrtolgte am Sonntag die Oe-
ì^stsk ^ ^^^er Sckieüstsnd mit besonderem Interesse.
Wêkz âss Mlitärdspsrtsmsntss ist ikm das Lckisssen

55er? Zewscksen. — vr. Xodelt lässt sick von
^. ^srl ^immermsnn den lVlatckstutzer erklären

tsr-^islvorricktung. Rs bandelt sick um die
àtz ' à <iern I^u^erner ^Veitlneister sckon un^âkliZe

Sn internationalen Lckützsnwettkämpten sin-
gekrackt bat. (pkotopress)



mimu« HiiisDiP
Der „politische Milchpreis"

—an— Es scheint, class in der Fraz/e z/er Mite/z/z/'eP-
FrMFww# his heute keine neuen Ideen geboren wurden,
das« also nach vielem Schreiben, Reden und Markten
schliesslich nach altem Schema entschieden, dag heisst,
ein Kompromiss geschlossen werden soll, der nichts End-
gültiges und nichts Grundsätzliches aufweist, der vor
allem Feine Be/riez/igr/mgr hei cfer La«z/y;ir/.seFa//, Gz/zw-
/riez/ewAei/ hei tier öe/ro//e«e« w«fer« Kzmswmerz/emscAicA-
ten m/ici scA/iess/icA G/eicAz/Ai'/iz^Pei/ hei /enen ScAicA/e»
2wräcP/äss/, z/ie e/z/e/zVzcA z/as grossie /w/eresse z/ara«
häiien, «einen gresnncien Käw/ers/amm im Lancie», ßawern
wnci Mrheiier, che nach Bez/wr/ms Paw/ere Fönnen, 2« sc'Aa/-
/en. Wir meinen Gewerbe und Industrie, die vor allem für
das Inland produzieren. Vor allem aber wird man das alte
Lied von der «endlosen Treppe» anstimmen, wie im
«Nebelspalter», der die Stufen dieser Treppe abwechselnd
mit «höhere Preise» und «höhere Löhne» anschreibt und
einen krummgewerkten Bauern gerade wieder einen frisch
beschriebenen Laden auf einer der Stufen anbringen läss.t,
und darauf heisst es: «Milchpreiserhöhung».

Wenn dabei der Mwsz/rwcP «/zo/z/iscAer Mi/cA^zrezs» ge-
braucht wird, denkt man an das allbekannte Spiel zwi-
sehen den Parteien, die ihre Meinungen abgeben und ihre
Einflüsse spielen lassen und die seit Menschengedenken
üblichen Konstellationen bilden. Die Landwirtschaft ist
dieses Spiels eigentlich längst bis zum Halse satt und hegt
die Hoffnung, «einmal» werde das ein Ende nehmen. «Ein-
mal» werde ein genügend hoher Preis erreicht sein, auf
welchem man dauernd bauen und wirtschaften könne. Viel-
leicht ist dieses «einmal» eine Illusion insofern, als die
Bewegung aller Preise nach einigen Ruhejahren doch
wiederum neue Forderungen notwendig machen kann. In
diesem Falle aber sollte die Forderung nicht abermals den
«Zufällen von Parteienkonstellationen» anheimfallen. Es
müsste irgendwo und irgendwie eine Instanz und Rieht-
liniien geben, nach welchen eine derartige Erhöhung fest-
gelegt werden könnte, ohne dass zuerst um die Gnade aller
Parteien geweibelt werden müsste. Diese Hoffnung sollte
man allerorten, nicht nur bei den Milchproduzenten, hegen
dürfen.

Heute schickt die Grossindustrie, die ihren Export ge-
fährdet sieht, beispielsweise dfe «Metallajrbeiterzeitung»
vor, um gegen die bäuerliche Forderung zu kämpfen, und
die «Neue Zürcher Zeitung» zitiert daraufhin das Arbeiter-
blatt. Soll man diese Art von «Solidarität in der Metall-
branche», diese Art Einigkeit von Unternehmertum und
Arbeiterschaft, so warm sie auch schon begrüsst wurde,
lobpreisen... Es gab auch schon a«z/ere Mmsä/ze z'/zz

Lar/er dar Li«Pen, die von der Zwsawmawaröcd ?;o/z «ßa«er
wwd MrAei/er» redete und sich dabei wohl bewusst war, was
es auch für das Gewerbe und die Inlandindustrie bedeutete,
dass «die ganze Welt Geld habe, wenn es der Bauer und
der Arbeiter hätten». Gerade von /i«Ps Fer möcAf man
e/zaas anderes veraeAmen a/s das a//e «Konswmen/en-
Nein». Beispielsweise eine «Konjunktur-Ausgleichskasse»
als Idee. Aus einer solchen Kasse müsste beispielsweise
der Milch «aufgeholfen» werden.

Die langsame Konferenz
Es gibt ein «langes Parlament», dessen Name histo-

risch geworden ist. Man lttinn im Konversationslexikon
darüber lesen. Vielleicht geht die erste Pariser Konferenz
nach- dem zweiten Weltkriege als die «langsame Konfe-
renz» in die Geschichte ein. Verdient hätte sie es. Denn
am 12. August, vierzehn Tage nach Beginn, sind die Her-

ren Delegierten /'/«wer «oc'A «ic/z/ über die
/orzweZ, immer «ocA /z/cAt z'/be/- dz'e Fraz/e z/er «ebrn^
oder z/er «ZmezY/ri/Ze/smeArAei/» ebi/gz geworden und

sen eigentlich keinen Ausweg, um aus der tragischen ®

gasse herauszukommen. Ueber das vergangene Wo

ende wurde bereits, von Vertagungsmöglichkeiten
c.hen. Klar ist immerhin eines: In der Zweidrittelsrnenr

'

J

welche von den «Grossen Vier» auf Wunsch Russlands

empfohlen worden, sehen die Russen das Mittel, alle
y^jj.

nicht genehmen Anträge der Kommissionen an die

Versammlung zu verhindern. Die Amerikaner und
der hatten mit dem Hintergedanken zugestimmt, j.
Kleinen» würden von sich aus die «Zwei Drittel» ^ei

fen und die «einfache Mehrheit» vorschlagen. MolotoW

und seine Sekundanten wollen sich nicht erweichen,
len sich von ihren schlauen Freunden nicht nachtrag
in jene Lage hineinmanöverieren lassen, die sie durcn ^«sabotierende Minderheit» zu vermeiden hoffen.
also die andern nachgeben? Sollen sie mit den Ver

hingen beginnen und erfahren, dass überhaupt menu

schlössen werden kann, sofern die Russen damit nien

verstanden sind?
Das käme auf eine Art «passives Z)iP/a<»

^ raU®'

heraus. Die amerikanische Presse hat denn auch » ^
gefunden, dass Molotow für sich genau das gleich®^),
beanspruche, welches die Grossmächte an den *^5
Tagungen» ausüben können, sofern ihnen ein Besc

'

nicht passt, Die kleinen demokratischen Staaten unter'

Siebzehn sind natürlich erbost, Für sie besteht zu

dass in einer anständigen Versammlung die Min®

sich einer Mehrheit fügen müsse. Die slawischen b ,j|
(lauten Moskaus geben aber ihrer «andersartigen ^
kratischen Ueberzeugung Ausdruck und behaupte"' ^
Diktat einer Mehrheit sei genau ein Diktat wie ein an

auch, und man könne keine Minderheit zwingen, sic ^
zu fügen. Für uns klingt das sehr sonderbar, un ^
denken daran, wie in der alten, unseligen «^1'*
Polen» jeder adlige Querkopf von einem Abgeoru ^
durch sein «Liberum Veto» die einstimmige Mehrhei
150 andern Reichstagsmitgliedern über den Haufen -

konnte. .-,^0-
Für eine derartige «absolute» und «anarchische» a,.

kratie wären natürlich, die Russen und ihre Freunde jp,

aus nicht zu haben. Es geht auch gar nicht um das F gie

Hätten die Russen in ihrem Block 11 Stimmen, wür" jO

/Ar die absolute Mehrheit sein und getrost die and ,^0
majorisieren, so wie heute die Angelsachsen von^..^,
wünschen, dass sie sich majorisieren lassen. SV«!
welchen sich eine Minderheit nur gezwungen fugt,
im Grunde natürlich keinen Wert. Wie aber, wen $0

diesen Satz ausdehnt auf die fünf besiegten Staate jp

sich dem Diktat der «Einundzwanzig» fügen solil pje

Paris wird eigentlich ein groteskes Spiel getriebe•^russische Minderheit will sich dem Diktat der ang^ jä

sischen Mehrheit nicht fügen, sofern dieses Diktat, p^S'
den fünf Besiegten auferlegt werden soll, ihnen, de

sen, nicht passt. nicht etwa den Besiegten!
Per z/er Ko«/ere«s erscAze» eine z/a/ien/scAs ^gi-

/z'o«, und der Premier z/e Gasperi verfocht in ein J
sterhaften Rede den Standpunkt seines Landes • • • ^ si®

wir wollen es festhalten, einer höhern Vernunft, pgic
bei den Siegern waltet. Wir werden auch andeie

gationsführer sprechen hören. Und nun wohl auc

Oesterreicher, der darüber sprechen wird, wovon ^fl'
|Rri nicht sprach: Pom ösferrezcFiscAew SAz/Zirob ^ j/P
chem sich heute, wie der FrzöiscAo/ von PrzzrC

1024

Ver „politiseke Niledpreis"
—sn— Os sobeint, dass in der Lrapo cier Riic/cprsL-

LrLôà»p bis beute keine neuen Ideen geboren wurden,
dass also naob vielem Lobreiben, Roden nnà Rarkten
sobliessliob naob altem Aokema entsobieden, das beisst,
ein kompromiss gesoblossen werden soli, der niobtz Ond-
gültiges nnà niobtz Drundsätzliobos aukweist, der vor
allem icsme Le/rieciipâp bei cie?- La»ài?isaâaii, L»Zu-
/rieàenbeii bei à?' beb'o//e»e» »acier» ko»scnme»ie?csc/cic.L-
ie» n/!à sebiiessiieb Lieieicpüciip/eeii bei /e»e» Leicie/cioac
ZarâcLiassi, à eic/e/cibeb Las prössie /»ieresse Lara»
icäiie», «eine» c/exa»Le» kà/er«iamm à La»Le», Lauer»
u»L Lràeiier, Lie »aa/c LeLär/acis Laa/e» L6»»e», su scba/-
/e». Wir meinen Rewerbs nnà Industrie, die vor allem kür
à as Inland produzieren. Vor allem aber wir«! man àas alte
Lied von àer «enâlosen Drspps» anstimmen, wie im
«Rebelspalter», àer àie Linien àieser Rreppe abweobselnd
mit «böbere Rrsise» nnà «böbsrs Läbne» ansobreibt nnà
einen krummgewerkten Lauern Ae racle wieàer einen irisob
besebriebenen Laden auk einer àer Zinken anbringen lässt,
nnà àarauk beisst es: «Rilobpreiserböbung».

Wenn dabei Ler RasLrac/r «Miiiise/isr 1/Lc/c/cre/s» ge-
brauebi wird, denkt man an àas allbekannte spiel zwi-
soben àen Rarteien, àie ibre Reinungen abgeben nnà ibre
Oinklüsse spielen lassen nnà àie seit Rensobengedenken
üblleben Konsteilationen bilàsn. Oie Landwirtsobakt ist
àisses spiels eigentliob längst bis zum Raise satt nnà bogt
àie Rokknung, «einmal» werde àas ein Oncle nebmen. «Oin-
mal» werde ein genügend bobsr Rreis erreiokt sein, ant
wolobem man dauernd bauen nnà wirtsobakten könne. Viel-
leiebt ist àieses «einmal» eins Illusion insokern, als àie
Lswegung aller Rreise naob einigen Rube^abren doob
wiederum neue Oorderungen notwendig maoben kann. In
àiesem Oalle aber sollte àie Oorderung nlebt abermals àen
«Oukällen von Rarteienkonstollatîonen» anbeimkallen. Os
müsste irgendwo nnà irgendwie eine Instanz: und Riebt-
linien geben, naeb weleben eine derartige Orböbung kost-
gelegt werden könnte, obns dass Zuerst um die Rnade aller
Rarteien geweibelt werden müsste. Diese Rokknung sollte
man allerorten, niobt nur bei den Rilobproduzenten, bogen
dürken.

Reute sobiokt die Rrossindustrie, die ibren Oxport ge-
käbrdet siebt, beispielsweise à «Retallärbeiterzeitung»
vor, um gogen die bäuerliebe Oorderung zu kämpken, und
die «Reue Oürober Leitung» Zitiert daraukbin das Arbeiter-
blatt. Soll man diese Vrt von «Solidarität in der Retail-
branobe», diese Vrt Oinigkeit von Rnternebmertum und
àbeitersobakt, so warm sie aueb sobon begrüsst wurde,
lobpreisen... Os Aab aueb sebon a»Lore L»saà'a b/c

Laper à LirLro», die von der L»saa»7»6»aràaii no» «Lauer
a»L Rràeiier» redete und sieb dabei wobl bewusst war, was
es aueb kür das Oewsrbe und die Inlandindustrie bedeutete,
dass «die ganze Welt (leid babe, wenn es der Lauer und
den Arbeiter bätten». LeraLe no» b'»/w> à möcbi »ca»
etaras «»Leres ver»eàe» ais Las aits «ko»s»7»6»ie»-
cVà». Lsispielsweise eine «konpink tu r-Vu sgIe i obskasse »

als Idee, às einer soloben Rasse müsste beispielsweise
der Rileb «aukgebolkon» werden.

Die langsame Xonteren?:
Os ssibt ein «langes Rarlament», dessen Rame bisto-

riseb geworden ist. Ran Kann im Konversationslexikon
darüber lesen. Vielleiodt ssent die erste Rariser konteren?
naeb dem Zweiten RoltkrieAe als die «langsame Ronke-
ren?» in die Rssebiebte ein. Verdient bätte sie es. Denn
am 12. VnAust, vieraebn OaZe naob Ls^inn, sind die Her-

ren Oelepierten bu/asr »oab »is/d über ciis RbstiM»ic F.,

/oracai. iaousr aocdc »is/ct über cb's Lrac/s c/sr ^oder cisr «Ocrsicirittsismsbrbsit» siccip geworden und

sen eiAöntliod keinen àsweZ, un, aus der traxisobea ^

ssassv berausaukommen. lieber das ver^ÄNKene IVo

oinle wurde lcoreits von Verta^uupsinöp'Iiolikeiten
eben, klar ist immerbin eines: In der '/weiclrittslswöM ^
wslebe von den «Orossen Vier» auk IVunseb Russlauds

empkoklen worden, --eben die Russen das Rittol, ^niobt K'enebmen r^ntrâM der Kommissionen an die

Versammlung au verbindern. Die Amerikaner und
der batten mit den, Hintergedanken zugestimmt, die

kleinen» würden von sieb aus die «Lwei Drittel» vêl

ken und die «einkaebe Relirbeit» vorseblagen. Rolotov
und seine Lekundanten wollen sieb niobt ^'weioben, >

len sieb von ibren soblauen Oreunden niobt
in jene Rage bineinmanövorderen lassen, die sie äüro ^«sabotierende Rinderbeit» zu vermeiden bokken.^ w

also die andern naobgeben? Zollen sie mit den
lungen beginnen und erkabren, dass überbaupt uâ
soblosssn werden kann, sokern die Russen damit iu^
verstanden sind? / âB

Das käme auk eine Vrt «Mssine.s Li/ctat»
beraus. Die amerikauisobe Rresse bat denn auob »

gekundeu, dass Rulotuw kür sieb genau das Aleioke^^.
beanspruolre, weiobes die Drassmäebte an den ^gzê
Dagungen» ausüben können, sokern ibnen ein Lese ^niobt passt. Die kleinen demokratisoben Ztaatsn uut^ ^
Zielczebn sind natürliolr erbost. Oür sie bestsbt
dass in einer anständigen Versammlung die
sieb einer Rebrbeit kügen müsse. Die slawisobsn
clanten Roskaus geben aber ibrvr «andorsartigs» ^
Kratisobkn Oeberzeugung ^usdruok und bebaupteu,. ^
Diktat einer Rebrbeit sei genau ein Diktat wie ein nu

auob, und man könne keine Rinderbeit zwingen, ^,jt

zu kügen. Oür uns klingt das sebr sonderbar, uv
denken daran, wie in der alten, unseligen aB
Rolsn» ^eder adlige (juerkopk von einem ^bgeora ^
durob sein «Oiberum Veto» die einstimmige Robrbei ,gs

13t> andern Reiobstagsmitgliedern über den Rauken ^

konnte.
Oür sine derartige «absolute» und «anarobisobs»

kratio wären natürliobRie Russen und ibre Orsunde

aus niebt zu baben. Os gebt auob gar niobt um às 1. zie

Hätten die Russen in ibrem Llook 11 stimmen, tü

/iir die absolute Rebrbeit sein und getrost die und

mapu-isieren, so wie beute die àgelsaobsen vun^gß,
wünseben, dass sie sieb ma^jorisieren lassen.
weloben siob sine Rinderbeit nur gezwungen kügt, ^im Drunde natürliolr keinen Wert. Wie aber, D
cliesen 3atz ausdebnt auk die künk besiegten Ztuato r ^
siob dem Diktat der «Oinunclzwanzig» kügen ^ M
Laris wird eigentliob ein groteskes Zpiel getrisbt- 0g>,.

russisobe Rinderbeit will siob dem Diktat der
sisoben Rebrbeit niobt kügen, sokern dieses Diktat, ^den künk Lesiegten auksrlegt werden soll, ibnen, à
sen, niobt passt. niobt etwa den Lesiegten!

Oa,r Ler ko»/are»Z erscicis» si»e iiaiiewisc^s
iio», und der Lre/m'er cie Ras/ceri verkoobt in «in â..
sterbakten Rede den Ltandpunkt seines Landes ' " s>^

wir wollen es kestbalten, einer böbsrn Vernunkt,
bei den Ziegern waltet. Wir werden auob anders
gationskübrer spreoben böron. Ond nun wobl auoV

Desterreiobsr, der darüber spreoben wird, wovon
^

tkbri niobt St>raob: Ram osiorreiaicisc/îe» Zäciimao ^ ^
okem siob beute, wie der LVsöiscico/ vo» L-L^».
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Hfl|
®ach die ' zurückgekehrten Faschisten breit
(jjj

®û, und wo Itaben einfach seine investierten Kapi-
verteidigt- und sich anschickt, sie auszubeuten,

heut Konferenz zu schreiben, lohnt sich bis
de,.

® Wahrlich nicht. Es ist, wie wir schon schrieben, in
in (J.

® Wichtigeres und Ent-scheidungsvolleres los als
® Sälen des Palais du Luxemburg in Paris. Wir den-* «wa an die

il e u s t e W e n il Ii n g in I n d i e u.
iiiej •

%gg]j
sich über Nacht, ein sehr merkwürdiger Szenen-

8ew vollzogen, /be Aowz/ress/zar/ei, die sich so lange
scWfwn'' käPo, die britischen Vorschläge zu akzeptieren,
F(ilj te um. Pawdp Ate/zrra, einer der wichtigsten Hindu-
EG'> ^klärte dieser Tage, binnen Jahresfrist werde das
feltpli £>*s heisst also, dass. die Kongresspartei
tisch Î der Uebergangsregierung, gemäss den bri-
^arh Yorschläg-en, teilnehmen, dass sie zugleich an der
diç y der endgültigen Verfassung mitarbeiten und
lliil^i^''äge abfassen helfen will, welche das neue Vor

tj. ^ach
zu Grossbritannien regeln.

glaubte man, dass die Entwicklung nunmehr
'ollen^ ^dinen Ebene angelangt sei und giatt weiter-
K,^de. Die wenigsten Beobachter brachten Misstrauen

,^*f, um sich zu fragen, weshalb die Kongrcss-
H-orfg

die britischen Vorschläge, die sie zuerst glatt ver-
fesfr .atten, nachträglich akzeptabel fänden. Zw den
«S. after r/eMr/e» dlfe Mo.sZwws. Offenbar gibt
Und ^ ihnen allerlei Verdächte und Befürchtungen. Kurz
l^lia t' ^ ^''t erfuhr, dass der Führer der

Pûdh •' anfänglich ausgesprochenes Einver-
ltd hi® den britischen Vorschlägen zurückgezogen
'(Übrigste genau so abseits steht wie vordem Gsad, der

mohammedanische) Chef des Kongresses und

* der Bekanntgabe des Einverständnisses von der

Kl
* ^te/zrw. Aus den wenigen und undurchsichtigen

P ^Sen über Indien lässt sich vermuten, dass Ji««aft
muss, er gehe in die Falle, wenn er

kd und an den britischen Vorschlägen sei aller-
Wi k'* Hindus Gelegenheit bieten werde, die Mo-

K^die unterdrücken. Vor allem geht es darum,
Rihg^ ^""gesehenen Moslim-Minlster im Kabinett aus den
S-i\ji ~®s Kongresses (in dem ja eine «abtrünnige» Mos-

i'heit sitzt) oder aus der Liga genommen werden

kn» ^^unah und der Liga ist raezzerdz'wr/s wieder «Pa/«'-

Us»pk- Das heisst, der indische Sonderstaat im
ps ^ G in welchem 70 Millionen Bekenner des. Ko-
ffliggj, kompakter Majorität wohnen. Die zerstreuten
pHeri, Millionen könnte vielleicht gegen die Hindu-
fk in Pakistan ausgewechselt werden. Eine
(î kk k -indien mehr Sinn hätte als etwa in Europa.
% Jli sich doch die brahmanischen Hindus von
Bßht Mohammeds abgrundtief in allen religiösen

pi ejp' «Pakistan» und in den Minderheitengebieten
®teh/^ i'D die «Grünhemden» Jinnahs. geworben, und
tk ül

'die Engländer nicht, Jinnah von der Möglich-
v* «Kn .^®ug-en, dass seine Leute in einem föderalisier-

Indien friedlich existieren dürfen, dann
gros! Ereignis nach dem Abzug der Engländer

4
® .Moslim-Revolution sein.

ik last Engländer wollen nicht abziehen, bevor sie
i^gesteii^'^dgiichen Frieden zwischen beiden Parteien
iti ®3sie

^a-ben. sind daran noch unendlich mehr
h a,ls am Frieden zwischen ./z/den wnd Grafterw

gljç,
^

*«a, der heute auch unmöglich scheint und der

^ ^möglicher wird.

einer T ei 1 u n g Pal ä s t i n a s
in London ausgeheckt, wird now d'en Grader«

bOcJte w» Pc« ./z«/e« aber /«raa/zsc/z wnd er-

^'^ir Besondere Unruhe hat unter den
uie Nachricht erweckt, dass Pz7/-;raa« für diesen

Plan sei und nun den Juden statt der bisher vorgesehenen
siebzehn Prozent des Landes einige Prozente mehr zuge-
stehen wolle. In den jüdischen Siedlungsgebieten des ehe-
mais so verachteten und von den Türken vernachlässigten
Landes, welches kaum eine Million Leute zählte, wohnen
heute 850 000 neu zugewanderte Siedler. Sie verteilen sich
auf einige Landstriche, die zusammen nicht die halbe
Grösse des Kantons Bern ausmachen. Man vergleiche damit
die Grösse unseres Kantons und unsere Einwohnerzahl,
und man versteht, warum es für die Zionisten einen wah-
ren Schrecken bedeutet, sich auf dieses «Kantönchen» he-
schränken zu sollen. Noch 100 000 oder 150 000 Leute zu
den 850 000 in jenem «halben Kanton Bern», und die Mil-
lion ist. schon voll. Gerade das aber sieht der englische Plan
vor. Die 17% des Landes, welches Israel bekommen soll,
machen ungefähr diesen halben Kanton Bern aus.

Unter den Zionisten spricht man heute vom «britisch-
arabischen Block», der sich angesichts einer möglichen
russischen Expansionspolitik herausgebildet habe. Die jü-
disch-zionistischen Ansprüche und Rechte, die einst von
England in der «Balfour-Deklaration» während des ersten
Weltkrieges anerkannt wurden, würden heute riicksichts-
los dem britischen Empire-Interesse, das heisst der briti-
sehen Sorge um die arabische Dauer - Freundschaft,
geopfert.

Uebrigens haben die Araber — wenn es nicht die ge-
schickten Empire-Politiker in London sind, einen weitern
Brennpunkt entdeckt, von welchem aus der «Paw-Graftis-
«ms» entfacht werden kann. Ks f/e/z/ ranz das Graôerzhzrra m
/raw. Der halbe Küstenstrich zwischen Basra und Be-
ludschistan ist arabisch bewohnt. Arabisch ist auch die
Grenzprovinz gegen Irak hin, das heutige «C/zwsis/ara»,
von den Arabern «GroftisZaw » genannt. Anscheinend begeht
der iranische Nationalismus, der nun einen der im Orient
erwachenden Nationalismen darstellt, allerlei Exzesse ge-
gen die Minderheit in Chusistan. Der Handel wird dadurch
kompliziert, dass die Pne/Zdrader m i/zrem PeZroZ^eôieil Mili-
tär einmarschieren Hessen, als ei« GeweraZsZmTc ausbrach,
der ungefähr die gleichen Arbeitsbedingungen verlangte,
welche die Russen in ihrem Oelgebiet gewähren. Der stell-
vertretende Premier Priraz Pirowz m FeAerara erklärte die
Anwesenheit britischen Militärs für überflüssig, selbst
wenn es nur im irakischen Basra stehen bliebe.

Aus dem merkwürdigen Handel wird ersichtlich, dass
die Regierung in Teheran offenbar ein Interesse daran fin-
det, einerseits nationalistisch, anderseits im pro-russisehen
Kurse zu marschieren. Eine seltsame Folge des vor einem
halben Jahre unter so schleierhaften Umständen beendeten
Aserbeidschan-Iiandels. Es sieht heute so aus, als ob man
den «russischen Impuls» dazu benutze, die englische Oel-
gesellschaft unter sozialen Druck zu setzen, die erwachten
Instinkte der Massen aber zugleich gegen das Arabertum
zu mobilisieren. Woraus man wahrhaftig schliessen könnte,
dass sich «Gesamt-Iran» als russischer Vortrupp gegen den
«arabisch-britischen Block» einarbeite. Falls diese Situa-
tion sich noch klarer abzeichnet, könnten wir erleben, dass
die von den Engländern verlassenen Zionisten am andern
Zipfel der vorderasiatischen Araberlande eines Tages in
den schützenden Schatten Moskaus geraten könnten

Denn das vergisst man, wenn MoZo/ow in Paris so
deutlich sein »zangzeZndes /ra/eresse ara einem sc/zraeZZera,

dwre/z rrassisc/zes Vac/zr/eftera emeZZera Priederassc/z/wss ver-
rät, dass J/os&aw raowz z/eZfte« Meer ft is zzer LeraanZe um
z7a«0 andere Pirate Mmp/i#, als sie in Paris etwa noch zu
erreichen sind. Und wenn man gut hinhorcht, vermag man
die dauernde Prarzi/ze der Prasse« «Per die McAZrärarazraraz/

CVziraas drarc/z die s/a?-/ce a»zerz7ca«isc/ze Grzraee und über die
arag-rei/erade «rza/zVraza/e Grraree C'Airaas» sehr wohl beobach-
ten. «Schluss des Bürgerkrieges» durch Ausrottung des
Kommunismus in China mit amerikanischer Hilfe bedeutet
die Vernichtung eines der wichtigsten russischen Vor-
posten.
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Rà à ' zurkìekgekedrten Kasodisten breit
à und wo Id, Id-» einkaed seine invostierr»-» Kupi-

iìs ^^êidigt unà sied -msekiekt, sie auszubeuteu.
^ âer Koudoun? ?u, sedreíloeig ioluìt sieb bis

lier «n^àlied »iedl. Ks ist, wie wir sekou sodrioben, in
î»âs o- ^ivdtigeres unà kmsedeiàungs vol ivres .los sis
Ki> ^âieu à Kalais du l^uxemdurg in Karis. Wir à-"«twa-.,. à

u i- us I t' VV >> n il u i> g in I n d i n u.
t.

^'ed über Raât ein sekr inerkwiiràiger Arenen-
^vmgen. v?e Kanpresspar^e?, àie sied sv lange

^utt<>, ilie !»ltised<uc V'orseblägu zu akzeptieren.
^i>krk> Veà, einer lier wielìtigsten Iliudu-

dieser d'âge, liiuueu dadreskrist werde das

îyàu id's deisst siso, dass. die Kongresspartei
Relist «ter Kebergangsregierung, gemäss àen bri-
àì>Sà ^^i'dlägen, teiînekmen, dass sie zugleieli un ,1er

jjy V âer endgültigen Verfassung mitarbeiten und
î>àl^^^àge a!d'asseu belkeu will. welldie lins neue Ver

i». ^âed
Orossbritannieu regeln.

glaul>tl» man, das.s à Kutwiekluug uuuuudr
^cd>öu<u> Kbeue angelaugt sei nini gìatt weiter-

vie wenigstenKeoI»aedter>,ra<-IlteuNisskraue»
^uk, »m sied /.u lessen. weskall, <iie Kongress-

^rkp ^ drîtisebeu VorsiKIäg«', ,iie sie zuerst glatt ver-
ikiz^ (>atieu, naedträglieü akzeptabel k-iudiui. liu K'z>

^c/e/tà» à à-//,««. Okkenbar gibt
»»g ^ àen aliiuiid Vb'rdäebte und Kekürelduugeu. Kuiz

-
â"' ^<'i t erkndr, lis ss .//„„n/,, cl er Andrer <ier

^viZn' ì' -^vin ankänglieb a»sgespr«el,enes Kinver-
I,

^ ^ît. den i'ritiseden Vorseldägeu z»rüekgezog<>n
lî^^ìite genau so sdseits stellt wie virilem druc/. civr

modammedanisede) Obek des Kongresses und

ì àer Kskanntgabo dos Kinverständnisses von cier

^>cl âen wenigen nnâ unllnrelrsielrti--nm
ijh «der Inàien lasst sied vermuten, class â?îà

dnden muss, or xvko in àie Italie, wenn er
à^g ^î'à. Iinà an «leu liritiseden Vorseilla^en se! aller-

^ir>üinän.s (llele.?<n,lle!t lneten werde, die üln-
^âig â^br ?NI »nlerdrüeken. Vcir allein »adrt es darum,
Mi^^^eselienen àioslim-Ninister im lvakinett aus den
>à âss Kongresses (in dem ^a eine «al'trünnige» Uns-
êHy. ^àeit sit?.t) caler nus der laga genommen werden

H '

^.^unad und der Inga ist i-êm/e?ckd?s/.s ?c-/àr
âlSixpv.vas deisst, der inàisede Sonderstant im

m
weledem 70 Millionen vekenner des. Ko-

v^Sri yàc»mxalcter àjoritât wodnen, vie verstreuten
t -

^âlionen könnte vieileiedt gegen die Hindu-

â Hinten in vàistan ausgeweedselt werden. Kins
Indien msdr Linn dâtte als etwa in Kuroxa,

âtj
^^âen sied doed dis dradinaniseden Hindus von

^lodammeds akgrundtisl in allen religiösen
^t<I à «vàistan» unà in den Nincierdeitongodieten

kür die «Vründemden» dinnads. geworden, uml
.^ì >?. âio Kngländer nîedt, dinuad von dor Nöglied-
^ à ^rsvugou, dass seine Keute in einem kôderaìisier-
â?â â^^îinent» Indien krieàliek existieren dürken, dann
^ Fidiâ Kreigniz naed dem /Vd?.ug der Kngländer

il ^dg^^nslim-Iîevolutîou sein.
ka»r Engländer wollen niedt ak7döden, bevor sie

>i^"^âgl!eden Krieden 7wis.eden beiden Karteien
i>» ^si«. ^àv. Kio sind daran noed unondlied inedr
ts ^ Krieden ^wiseden àiem Arabern
Uz^

^
der deute aued unmöglied sedeint und der

^ uuinöglKder wird.

einer K eiln n g K aIä s t i n a s
in Vondon ausgsdsekt, wird VV?? c/e/î ^raàsr??

àcke/i «der /unat/.so/?. A»ck er
Zesondere Ilnrude kat unter den

âig Kaedriedt erwoekt, dass?>îâ0M kür diesen

Klan sei und nun den .luden statt der disder vorgesedenen
sieb^edn Kroxent des Kandes einige Kro/onte medr zeige-
steden cvolle. In den jüdiseden Ziedlungsgobistsn des ode-
inals so veraedteten und von den Kürken vernaedlässigten
I.anlles, wsle.dos kaum eine Million Keute 7ÄdIte, wodnsn
deute 830 000 neu Zugewanderte Ziedler. Kie verteilen sied
aiik einige Kandstriede, die Zusammen niedt die dalbe
Vrösse des Kautonz Kern ausmaeden. Nan vergleiede damit
die Krösse unseres Kantons und unsere Kinwodner^adl,
und man verstedt, warum es kür die ^ionisten einen wad-
ren Zedreeken bedeutet, sieb auk dieses «Kantöneden» be-
sedränkoii zu sollen. Koed 100 000 oder 150 000 Keute zu
den 850 000 in iensm «dalben Kanton Kern», und die Nil-
lion ist sedon voll. (Zerade das aber siodt der englisede Klan
voic vie 17 A des Kandes, wsledes Israel bekommen soll,
maeden ungokädr diesen dalben Kanton Kern ans.

Ilnter den Kionisten spriedt man deute vom «britised-
aiabiseden Kloek», der sied angesiedts einer möglieden
russiseden Kxpansionspolitik dsransgebildet dade. vis M-
dîsek-zionistisedsn àsprûede und Keedte, die einst von
Kngland in der «Kalkour-Veklaration» wädrsnd dsz ersten
Weltkrieges anerkannt wurden, würden dente rüeksiedts-
los dem liritiseken Kmpire-Interesss, das deisst der briti-
seden Lorge um die arabisede Dauer - Kreundsedakt,
geopkei't.

Ilebiigens daben die Araber — wenn es niedt die ge-
sediekten Kmpiis-Kolitiker in Kondon sind, einen wsitern
Krsnnpunkt sntdeokt, von weledem aus der «Kê-Mrsbis-
mus» ontkaedt werden kann. K.s c/cM ?./»? c/as Mr«àeràr,î à
/ra«. ver dalbe Knstenstried zwiseden Kasra und Ke-
ludsedistan ist arabised bswodnt. ^.rabisod ist aued die
Vrenzprovinz gegen Irak din, das dsutige «V^Askäm»,
von den Arabern «Mrsbisà» genannt. Knsedeinsnd degedt
der irani.sede Nationalismus, der nun einen der im Orient
einvaedenden Kationalismsn darstellt, allerlei Kxzesse ge-
gen die Uinderdeit in Odusistan. ver Handel wird dadurod
kompliziert, dass à àMàr à- iàem Ks^oîAebieê NiU-
tär einmarsedisren liessen, à à Oenercàkrei/c ausdraed,
der ungekädr àie gleiedon Wdeitsbeàingungsn verlangte,
wolede die Russen in idrem Osigebiet gewädren. ver stell-
vertretende Kremier Krà Kirous i» Ke/èera» erklärte die
/cnwesendeit britisoden Militärs kür üderklüssig, seldst
wenn es nur im irakisedsn Kasra steden dliebe.

.Vu> dem merkwürdigen Handel wird ersiedtlied, dass
die Regierung in Ksderan okksnbar sin Interesse daran kin-
dst, einerseits nationalistised, anderseits im pro-russiseden
Kurse zu marsedieren. Kine seltsame Kolge des vor einem
dalben dadre unter so sedleierdakten Umständen beendeten
^.serbeidsedan-llandels. Ks sledt deute so aus, als od man
den «russiseden Impuls» dazu benutze, die englisede Oel-
gssslisedakt unter sozialen vruek zu setzen, die grwaedten
Instinkte der Nassen aber zngleied gegen das Krabertum
zu mobilisieren. Woraus man wadrdaktig sedliessen könnte,
dass sied «Ossamt-Iran» als russiseder Vortrupp gegen den
«arabised-dritiseden Kloek» einarbeite. Kalis diese Litua-
tion sied noed klarer abzeiednst, könnten wir erleben, dass
die von den Kngländern verlassenen Pianisten am andern
^ipkel der vorderasiatiseden Vraberlande eines Vages in
den sedützsndsn Ledattsn Noskaus geraten könnten

Venn das vergisst man, wenn Nokokozs in Karls so
deutlied sein //m/ipsààs' /àrèsse «m àem
àrc/c russise/îes Vac/ipsde» ersiehe», Krieà?îsso^às ver-
rät, àsv .l/os/ratt -vom pelbsw d/eer àis ^?cr Kevanke îâ

ancksre Olnc/e /càpM, als sis in Karis etwa noed zu
errsioden sind, vnâ wenn man gut dindoredt, vermag man
die dauernde l/mruâs àr Kusse?» üösr Ke Vie/ikräumunA
6Vîi»Ks ckurc/ê à sKu7ce Kmeâêisâe Nrmee und über die
oMprei/encke «?z«Kc>??à .drmee LKiuas» sedr wodl bsobaed-
ten. «Sedluss des Kürgerkrieges» dured Ausrottung des
Kommunismus in Odina mit amsrikanisoder Rilke bedeutet
die Verniodtung eines der wiedtigston russiseden Vor-
posten.

1025


	Politische Rundschau

